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Was wollte die Studie erreichen? 

Die internationale PanCareSurFup-Studie 
untersuchte das Darmkrebsrisiko von 
Personen, die im Kindes- oder Jugendalter 
Krebs hatten. Auch die Schweiz nahm an der 
Studie teil. 

Warum ist das wichtig? 

Krebsbehandlungen zielen darauf ab, 
Krebszellen zu zerstören. Leider können sie 
auch gesundes Gewebe schädigen, was das 
spätere Krebsrisiko erhöhen kann, zum 
Beispiel von Darmkrebs. 

Falls das Darmkrebsrisiko von 
Kinderkrebsüberlebenden erhöht wäre, 
könnten Betroffene früher zu 
Vorsorgeuntersuchungen eingeladen werden. 

Was hat die Studie genau gemacht? 

Von fast 70’000 Kinderkrebsbetroffenen 
erkrankten 143 als Erwachsene an Darmkrebs, 
welche die Studie mit 143 ähnlichen 
Kinderkrebsbetroffenen verglich, die nicht an 
Darmkrebs erkrankten. 

Die Studie untersuchte die Risikofaktoren für 
Darmkrebs, insbesondere die verschiedenen 
Krebstherapien. 

Was fand die Studie heraus und wie ordnen 
wir das ein? 

Für die meisten Survivor ist das Risiko für 
Darmkrebs niedrig. Weniger als 0,3% aller 
Personen, die im Kindes- oder Jugendalter eine 
Bestrahlung von Bauch oder Becken erhielten, 
erkrankten vor ihrem 41. Geburtstag an 
Darmkrebs. Das Darmkrebsrisiko von 
Kinderkrebs-Survivors war mit 40 Jahren 
vergleichbar mit dem von 50-jährigen 
Personen ohne frühere Krebserkrankung  

Für die Schweizer Bevölkerung sind 
Darmkrebs-Vorsorgeuntersuchungen ab 
einem Alter von 50 Jahren empfohlen. Obwohl 
die meisten ehemaligen 
Kinderkrebsbetroffenen nicht an Darmkrebs 
erkranken, kann es nach einer Bestrahlung von 
Bauch oder Becken sinnvoll sein, diese 
Vorsorgeuntersuchungen bereits früher 
durchzuführen, etwa ab dem 40sten 
Lebensjahr. Bei Symptomen wie Blut im Stuhl, 
verändertem Stuhlgang und wiederkehrenden 
Bauchschmerzen empfiehlt es sich, vorsorglich 
einen Arzt aufzusuchen. Mit einer 
ausgewogenen Ernährung, regelmässiger 
Bewegung, Nichtrauchen und wenig Alkohol 
können Sie Darmkrebs vorbeugen.  

Weitere Informationen: www.swiss-ccss.ch 
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Hier finden Sie die ganze Studie (in 
wissenschaftlichem Englisch). 
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